B e n u t z u n g s v e r t r a g 

Kulturkeller Igersheim

zwischen der
Gemeinde Igersheim, Möhlerplatz 9, 97999 Igersheim,

vertreten durch Bürgermeister, Herrn Frank Menikheim,

-nachfolgend als „Gemeinde“ bezeichnet –

und

Name Vorname,
Ort, Straße, Telefonnummer,
______________________________________________________________________
- nachfolgend als „Benutzer“ bezeichnet –
§ 1 
Umfang, Zweck und Dauer der Überlassung

(1) Die Gemeinde überlässt dem Benutzer zum bestimmungsgemäßen Mietgebrauch den
 „Kulturkeller“, Pfarrgang 3, 97999 Igersheim -nachfolgend als „Vertragsobjekt“ bezeichnet – mit folgenden
Einrichtungen:

        Kellergeschoss:
 Veranstaltungsraum mit Theke und Getränkekühlungsanlage


       
 Veranstaltungsraum mit Bühne incl. Musikanlage


          Barrierefreie Toilette im Kulturhaus

       
 Ausgabetheke mit Geschirr/Gläsern


        
 Aufzug im Kulturhaus


        Erdgeschoss:       Küche im Erdgeschoss (Kulturhaus) 

         Weitere Plätze:
Mögliche Empfänge (z. B. Sektempfang) sind im Hof vor dem Haupteingang des Kulturhauses möglich, allerdings nur in Absprache mit der Kirche und den Vereinen, die das Kulturhaus in diesem Moment nutzen. 

                 Parkplätze:
Die Nutzer des Kulturkellers verpflichten sich, nur auf öffentlichen Stellplätzen zu parken. (siehe beigefügter Plan)

                                        Die Parkplätze auf dem Grundstück der Kath. Kirche St. Michael sind frei zu halten. Der Benutzer hat hierfür Sorge zu tragen. 

(2) Die Überlassung erfolgt zur Durchführung folgender Veranstaltung:
______________________________________________________________________
Bei falschen Angaben hinsichtlich des Anlasses der Feier ist der geschlossene Mietvertrag nichtig.
(3) Die Überlassung erfolgt für folgenden Zeitraum/ folgenden Tag/ folgende Tage: 
______________________________________________________________________
(4) Wird das Vertragsobjekt zum Aufbau/Abbau bereits am Tag vor bzw. am Tag nach der Veranstaltung benötigt, ist jeweils ein halber Tagessatz zusätzlich zu bezahlen.

Der Vortag wird zum halben Tagessatz reserviert:  
 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein

Der Folgetag wird zum halben Tagessatz reserviert:  
 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein

§ 2
Hausordnung / Übergabe / Rückgabe

(1) Die Übergabe erfolgt, wenn die Rechnung über Miete und Kaution bezahlt wurde.

(2) Sofern von der Gemeinde eine Hausordnung erlassen wurde, ist diese zu beachten.

(3) Von der Gemeinde beauftragte Personen haben jederzeit Zutritt zu allen Teilen des Vertragsobjektes.
(4) Eine Untervermietung ist nicht zulässig.

(5) Der Benutzer ist verpflichtet, das Vertragsobjekt am Tag nach der Veranstaltung bis spätestens um 11:00 Uhr an eine von der Gemeinde für die Abnahme beauftragte Person (i.d.R. der Hausmeister) zurückzugeben. Der Termin muss vorher mit diesem abgestimmt werden. Sollte der Benutzer den Kulturkeller später als 11 Uhr zurückgeben, wird ein halber Tagessatz in Rechnung gestellt. 
(6) Der Benutzer hat das Vertragsobjekt im selben Zustand zurückzugeben, wie es ihm übergeben wurde.

Für die Reinigungsarbeiten sind die bei der Übergabe bestimmten Reinigungsmittel der Gemeinde nach Anweisung zu verwenden. Folgende Arbeiten sind in jedem Fall durchzuführen (Grobreinigung - besenrein):

· Toiletten und die zugehörigen Einrichtung (Urinale, Toiletten, Waschbecken, Spiegel, usw.) 
· Tische und Stühle abwischen und in den Lagerraum unter den Keller zurück bringen
· Theke und Anrichte nass reinigen

· Gläser und Geschirr spülen und in die jeweiligen Schränke einräumen

· Flecken am Fußboden beseitigen
· Wachsreste entfernen

· Heizung, Lüftung und Licht ausschalten

· Mülleimer leeren
(Ein Müllsack wird zur Müllentsorgung im Rahmen der Miete bereitgestellt. Eine darüber hinausgehende Müllmenge ist auf eigene Kosten zu entsorgen.)

Sofern die Küche im EG des Kulturhauses genutzt wurde, sind zusätzlich folgende Arbeiten durchzuführen:
· Schränke abwischen

· Herd und Ablagen (Kombidämpfer) reinigen

· Boden wischen

Speisereste und Fettrückstände dürfen nicht über das Ausgussbecken (Kanalisati-
on) entsorgt werden, sondern gehören in den Rest- bzw. Biomüll.

Darüber hinaus sind die weiteren Anweisungen des Beauftragten der Gemeinde zu befolgen. Die Reinigungsgeräte, die Putzmittel die Papierhandtücher und das Toilettenpapier werden von der Gemeinde in der Putzkammer bereitgestellt bzw. nach Absprache mit dem Hausmeister. Die Toiletten sind mit Papierhandtüchern und Toilettenpapier bestückt. Bei Bedarf ist das Nachfüllen vom Benutzer selbst zu veranlassen.

(7) Die Endreinigung wird durch die Gemeinde veranlasst. Die Arbeiten werden von unseren gemeindeeigenen Reinigungskräften durchgeführt. Die für die Reinigungsarbeiten entstehenden Kosten werden dem Benutzer separat in Rechnung gestellt. 
§ 3

Entgelt für die Überlassung

Grundmiete pro Tag                                      
500,00 €
Einheimischenabschlag auf Grundmiete pro Tag

(ohne einheimisches Gewerbe)        
-150,00 €
Reservierung des Vortags zum halben Tagessatz                              
175,00 €
Reservierung des Folgetages zum halben Tagessatz                         
175,00 €
Vorträge nach Stunden (einschl. Auf- und Abbauzeit)
je Stunde 50,00 € (pauschal)
Strom

50,00 €
Reinigung und Hausmeister nach Aufwand 



Küche warm (Küche im Kulturhaus EG) 
75,00 €
Küche kalt 
45,00 €
Einweisung Veranstaltungstechnik / Bühnentechnik nach Aufwand 


§ 4
Kaution

Die Kaution beträgt 1.000,00 €. Alternativ kann über die Gemeinde eine Veranstalterhaftpflichtversicherung zum Preis von 59,50 € (pro Veranstaltung) abgeschlossen werden, somit würde sich die Kaution auf 500,00 € verringern. 
Zusätzliche Kosten für anfallende Reparaturarbeiten, die vom Benutzer verschuldet werden bzw.  Ersatzbeschaffungen (Geschirr, Besteck, usw.) werden separat in Rechnung gestellt. Die hinterlegte Kaution wird nicht verzinst.
Die Kaution wird bei ordnungsgemäßer und beanstandungsfreier Rückgabe des Vertragsobjektes innerhalb einer Woche auf das nachstehend angegebene Konto des Benutzers zurückgezahlt. 

Die Kaution soll auf folgendes Konto zurücküberwiesen werden:
Name des Konto-Inhabers:………………………………………………………..

IBAN:..................................................................................................................
BIC:…………………………………………………………………………………….

§ 5
Bezahlung

Über den Gesamtbetrag für die vereinbarten Leistungen nach § 3 wird eine Rechnung ausgestellt und an den Benutzer übersandt. 

Der Rechnungsbetrag ist so rechtzeitig auf eine der folgenden Bankverbindungen einzubezahlen, dass der Betrag spätestens eine Woche vor der Veranstaltung auf dem Konto der Gemeinde gutgeschrieben wird:

Sparkasse Tauberfranken  IBAN: DE37 6735 2565 0000 0010 81    BIC: SOLADES1TBB
Volksbank Main-Tauber
    IBAN: DE63 6739 0000 0085 0425 05    BIC: GENODE61WTH
Barzahlung ist in der Kasse des Rathauses (Zimmer-Nr. 23) möglich.
Geht der Rechnungsbetrag nicht rechtzeitig ein, besteht kein Anspruch auf Nutzung des Vertragsobjektes.

§ 6
Stornokosten

(1) Bei einer Stornierung bis 3 Monate vor der Veranstaltung wird keine Gebühr fällig.

(2) Bei einer Stornierung bis 1 Monat vor der Veranstaltung wird die Hälfte der Grundmiete zur Zahlung fällig.

(3) Bei einer Stornierung mit einer Frist von weniger als 1 Monat vor der Veranstaltung wird die gesamte Miete für das Vertragsobjekt zur Zahlung fällig.
§ 7
Sonstige Bedingungen

(1) Eine Bewirtschaftung des Kuturkellers darf ausschließlich durch Caterer erfolgen, die eine Bewirtschaftungserlaubnis der Gemeinde Igersheim für diesen Veranstaltungsraum besitzen und die in die Benutzung der Küche eingewiesen sind. 
(2) Die Gemeinde ist jederzeit zur fristlosen Auflösung des Vertragsverhältnisses berechtigt, wenn der Veranstalter 

· das Entgelt nicht fristgerecht bezahlt

· trotz Mahnung den Vertragsbestimmungen zuwider handelt.

(3) Endet das Vertragsverhältnis durch fristlose Auflösung, kann der Benutzer keine Entschädigung, keinen Nachlass oder Schadenersatz geltend machen.
§ 8
Musikalische Darbietungen 
Eine eventuelle Meldung der Veranstaltung an die GEMA oder die Künstlersozialkasse obliegt dem Benutzer. Anfallende GEMA-Gebühren oder eine Abgabe an die Künstlersozialkasse sind direkt vom Benutzer zu entrichten.
§ 9
Bestuhlung und Bühne
Die vorhandenen Stühle und Tische sowie die vorhandene Bühne können im Rahmen dieser Vereinbarung genutzt werden. Der Auf- und Abbau erfolgt durch den Benutzer. Das Inventar (Stühle, Tische und Sonstiges) sind nach Gebrauch wieder sorgsam und wie angewiesen in den Lagerraum unter den Kulturkeller einzulagern. Der Benutzer haftet für die fachgerechte und ordnungsgemäße Ausführung.
§ 10
Ordnungsgemäßer Betriebsablauf

(1) Der Benutzer hat für einen ordnungsgemäßen Betriebsablauf im Rahmen der jeweiligen Zweckbestimmung des Vertragsobjektes und der speziellen Veranstaltung zu sorgen.

(2) Der Benutzer hat sofern er nicht selbst an der Veranstaltung anwesend ist, zu diesem Zweck einen dauernd anwesenden „Vertreter vor Ort“ zu bestellen und diesen über die Auflagen, Nutzungsbedingungen usw. zu unterrichten. Diese Person muss volljährig und in der Lage sein, das Hausrecht auszuüben und für den ordnungsgemäßen Ablauf der Veranstaltung zu sorgen. Der „Vertreter vor Ort“ ist dem Beauftragten der Gemeinde rechtzeitig vor der Veranstaltung, spätestens bei der Schlüsselübergabe, namentlich bekanntzugeben. Wenn Zweifel an der Befähigung dieser Vertretungsperson zur Einhaltung des Vertrags bestehen, kann die Gemeinde die Zustimmung zu dieser Vertretung verweigern und vom Vertrag zurücktreten. 
(3) Der Benutzer ist insbesondere verpflichtet, die überlassenen Einrichtungen jeweils vor Benutzung auf ihre ordnungsgemäße Funktion zu überprüfen. Er muss sicherstellen, dass schadhafte Anlagen oder Geräte nicht benutzt werden. Wesentliche Mängel sind umgehend der Gemeinde mitzuteilen, damit sie schnellstmöglichst behoben werden können. 
(4) Der Benutzer erhält vor der Veranstaltung eine Einweisung in die Veranstaltungs-/ Bühnentechnik. Dieser haftet auch für die fachgerechte Bedienung.
(5) Der Benutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass die erforderlichen Rettungswege im und um das Gebäude herum freigehalten werden.

(6) In das Gemäuer ist nicht einzugreifen. Es dürfen keine Bilder / Deko oder sonstige Gegenstände aufgehängt oder angebracht werden. 

(7) Der Benutzer hat für die Einhaltung der Nachtruhe für die Anwohner ab 22:00 Uhr zu sorgen. Eine Belästigung durch Besucher und Beschäftigte ist zu unterbinden.
§ 11
Haftungsfreistellung und –ausschlüsse

(1) Der Benutzer stellt die Gemeinde von etwaigen Haftungsansprüchen seiner Bediensteten, Mitglieder oder Beauftragten, der Besucher seiner Veranstaltung/Feier und sonstiger Dritter für Schäden frei, die im Zusammenhang mit der Benutzung des Vertragsobjektes (einschließlich der Zugänge zu den Anlagen und Räumen) stehen.

(2) Der Benutzer verzichtet seinerseits auf eigene Haftungsansprüche gegen die Gemeinde und für den Fall der eigenen Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von Rückgriffsansprüchen gegen die Gemeinde und dessen Bedienstete oder Beauftragte.

(3) Von dieser Vereinbarung bleibt die Haftung der Gemeinde als Grundstückseigentümer für den sicheren Bauzustand von Gebäuden gemäß § 836 BGB unberührt.

(4) Der Benutzer haftet für alle Schäden, die der Gemeinde oder Dritten durch ihn, seine Vertreter, Bevollmächtigten, Angestellten, Besucher, usw. entstehen und verzichtet ausdrücklich darauf, sich von der Haftung durch Berufung auf § 831 Abs. 1 Satz 2 BGB zu befreien.
§ 12
Benutzungsstörungen

(1) Wird die Benutzung nicht wie vereinbart durchgeführt, so ist die Gemeinde umgehend davon zu unterrichten.

(2) Sollten betriebsbedingte oder sonstige Maßnahmen, die nicht im Verantwortungsbereich der Gemeinde liegen, den Betrieb beeinträchtigen oder unmöglich machen, so können deswegen keinerlei Ansprüche gegen die Gemeinde geltend gemacht werden.

§ 13
Aufsichtspflicht, Genehmigung

(1) Für Veranstaltungen, bei denen Beeinträchtigungen der Nachtruhe und starker Alkohlgenuss zu erwarten sind, kann die Gemeinde verlangen, dass der Benutzer zur Gewährleistung der ordnungsgemäßen Durchführung der Veranstaltung Ordnungspersonal auf eigene Kosten benennt. 
(2) Entsprechendes gilt hinsichtlich der Einholung der für den Betrieb notwendigen ordnungs- und sicherheitsrechtlichen Genehmigungen und Erlaubnisse. Die insoweit erforderlichen Maßnahmen hat der Benutzer durchzuführen. Werden Rechte oder Interessen der Gemeinde berührt, so können die Maßnahmen nur einvernehmlich getroffen werden.

§ 14
Übergabe und Abnahme

Vor Inbetriebnahme durch den Mieter ist mit dem Beauftragten der Gemeinde die Übergabe des Vertragsobjektes gemeinsam zu besprechen. Nach Beendigung der Veranstaltung sind das Vertragsobjekt mit den Schlüsseln unter Beachtung der Hausordnung an den Beauftragten der Gemeinde zu übergeben.
§ 15
Garderobe, Wertsachen

Für Geld, Wertsachen, Garderobe u. a. sowie für alle mitgebrachten oder aufbewahrten Gegenstände des Benutzers, seiner Mitglieder, Teilnehmer, Gäste und Zuschauer wird keine Haftung übernommen.
§ 16
Pflege und Reinlichkeit

(1) Sämtliche Einrichtungen sind von den Benutzern im bestimmungsgemäßen Umfang pfleglich zu behandeln.

(2) Kleinere Beschädigungen sind vom Benutzer auf eigene Kosten umgehend zu beseitigen.

§ 17
Bauliche Veränderungen

Alle baulichen Veränderungen sind untersagt. Vorübergehende Umgestaltungen für bestimmte Zwecke oder Schönheitsreparaturen sind nur mit Zustimmung der Gemeinde möglich.

§ 18
Überlassung an Dritte
Die Überlassung der Einrichtungen durch den Benutzer an einen Dritten ist ohne Genehmigung der Gemeinde verboten. Alle Handlungen und Unterlassungen, welche insbesondere nach dem Umweltschutz- oder Nachbarrecht gegenüber Nachbargrundstücken nicht gestattet sind, sind auch dem Benutzer untersagt und gelten als vertragswidrig.

§ 19
Ansprechpartner

Vertrag / Rechnung:

Herr Le/Herr Jung
Tel. 07931 / 497  -14 / -19
Besichtigung, Übergabe, Rückgabe, usw.

Hausmeister Haun 
Tel. 0175 / 1778207 oder 07931 / 2287
Für technische Probleme während der Veranstaltung wird von der Gemeinde die Rufbereitschaft eines Technik-Beauftragten bis 22:00 Uhr sichergestellt.
Igersheim, den 
Gemeinde Igersheim


Benutzer
Menikheim




............................................

Bürgermeister




- Unterschrift –

- 2 -

